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Anhang 1

Mr SSoDaNN Michacl,
vDoN qöttlicher ND DECS1 Stubhles

Difchof DON Negensburg,
entbieten allen Unterer Defohlenen , Ddem Sefammts

Klerus unND Dder ganien Uns anbertfrauten Hrerde ,
Untern Sruß UnD e ım Herrn

®urtb Den uqu erfolagten TD unjers hHochwuürdias
iten Herrn Ordinarius , DEM ir von Dr vapfilichen Heiligkeit
1u6$ VIL als Koadjutor mit DeMmM Der Yachfolge zugejellet
) bat e8 Sott gefallen, Ins auf DeN bifchöflichen Stubhl Der
ehrwurdigen Megensburager ır geraDde in DEIM Aeitpunfkte erheben,
ir eben DON einer chweren SKranfkheit Uns Au rbolen egannen:n diejem bejonDderen Umftande erFfennen ir anFbar DIE WunDder:

Dare ÖUgung eijen, Der nach SSeinem unerforfchlichen
Von jeher DAaS chwache Seinem Werkzeuge gewählt hat,
@ Seine Miacht unDd naDe DEILO herrlicher DaDurch bewähren , auf
DAK VDDE bm fem Sleifch tich rühme. - a)

9n Dem{ CZ  Lage NuNn , IDD Wir , nach volliger enejung,
DUrcH DIE feyerliche SCinführung in DIE Kathedral - Kirche Den
DCS Disthums förmlich angefrefen aben, fühlen YBir Uns gedrungen,
indem ir Uns allen Unjern Divzefanen al$s ibren OÖberbhirten ankfumns
igen, ugaleıch DaSieENIgE, DAaS Den Ddiejem wichtigen Anlafte ne:
( erfullt: nıre Rıtten unDd Miahnungen, Wunfche unD Hoffnuns
gen, in einem Furzen vaterlichen Aurufe ipnen nabe Au legen.

ir wenden Uns / zunächft uch, br *J)rieftér 0S Herrn,DE br al$s YMıtarbeiter in Seinem AWeinderge Uns zugegeben 1enD,IvxIE einft (nach Der jinnvolNlen Veraleichung DerV Dem DIE!DIE jiebenziaq Ylelteften Aur Unterftüßung bengejellet Wworden. Denit,

a) l. Korinth.
b) Pontificale 0M: Allocutio Episcopi ad ordinandos Presbyteros.



IvIE ofeS , 10 Fomnte auch jeßt DeCr ifchof fagen : „ Warum
bekummerft DU, Herr! Deinen KXnuccht, unDd legeit DIE Yaft DICIES
gaNZIEN Yiolfes auf mich Nein? Habe ich 1eje oBe enqge enıpfanz
gen unD geboren, Daß DU Au mur Iprich(t rage ite in DeiInen YArmen,
nIE eine mme Ihren Säugling TAaqg C) DENN nich off
chon in DEr AT DeErq ätte , vas er Damals Dem Flagenden
L 016 antmortefe „ Sondere mur fiebenziq änner aus unfer DenN
YHelteften }  Yraels , unD füuhre fie DOLr DIE Stiftshutte ; unDd D
herniederfieigen unD mu DIr veDden , unDd wil nehmen DOoN DCM Seifte,
DeN D empfangen Dalf, unD mıl ıdn auf ite legen, Daß iie mit DIr
DIE Xall DCS YSo{fes fragen , unDd DU nicht überladen fe°efl c

uf aleıche eye 1enD auch Sshr , geliebte $rüber 1 ausge]on-
DCIL as DEmM Asolke , habef DIE eilige eiDne Den Seift CII

pfangen, Der uch tuchtig machen joll, Die Maft DECS heil. mte mu
1Ins fragen, 1enD als Hirtfen unDd Yebhrer aufgeftcllet , AUT oNen:
DUNG DeCr eiligen, AUIM erFfe DCS DYDienites, Zr rbauung DECS el
Des Ohriftt e)

br aDe alto mıit Dem (Sintritte in DIE ©eeljorge einen DEl
Unjeres Aimtes, aber auch einen Lheil njerer Derantwortlich-
Feit übernomnunmen. Uns 14 DIE allgemeine orge für DIE Aufrecht:
haltung DEr Firchlichen OÖrdnung unDd Sucht , für DIE DBewahrung Der
Sinheit DCS auben: unDd DEr einbet Der ehre, für DIE Snt:
fernung aUler lergernijfe Ul. oD; DIE unmnıttelbare Corqge aber
für DAS Heil Der (Sinzelnen u uch zunächft, einem jeden ın jeinem
Jirfungs$freije anverfrauf ; DAarUNM heiljet Shr Ceelenforger, Hir  2
fen u88 1rer an WIrD Der Herr Den Lheil DEr Heerde , DEr
Cuch beichieden UL, wieDderforDden. AHuch uch, WwIe an Uns$, finD
DIE turchtbaren Drfe DC$8 ‘Dropheten al$s arnuıma „ 50
fpricht Der err Wehe DeCN Hıirten, DIE {l weiden ! S0l nich
DIE HeerDde DON Den Hıirten geweiDde: WwerDden ? br verzehrfet DIE
Hette, unDd Fleidetet euch mit DEr ASolle, unDd Ichlachtetet DAaS Oemäs
ifefe : meine Heerde aber IVELDELE: ihr nıcht. S)a8 Schwache
ihr nicht geftärft, DAaS anfe nicht gebheilet , DAS YWerirrte nicht gejucht;
mi rie unD Strenge hberrichtet ihr uüber fie. Und meine are
finD zerjireut, weil Fein irfe WaT, unDd {inD Dden wilden Lhieren Ur
yeije worden Darum oret, thr Hirten, DECS Herrn YWort AD
abr lebe, {pricht DEr Herr , ıll meıne afe wie
DdDerforDdern DON ihren Handen!“

C) BucH oje: 11l E
d) ebenDda 16 E Z

12e)
Szechier XXIV. d  2 10.



iUIm Ddiejen ichrecklichen Drohungen 3 enfgebhen , aye uns,
MSeliebte! DAa$S Norbild DECS gefreuen Hirten nachahmen , Der fein .
ben abınaa für feine 1cCh: Miethlinge ajfet uns jenn,
DIE uur un DEN Xohn Ddienen , uUnD AUT eit DEr Sjefahr DIE Heerde
tiehenD verlatjien einer uche DAaS Seine, jeinen ortheil, jeine Chre,
onNDdern mas DeN meelen OrfDel Drinat , amı! tie werDden
mogen;: DENN ieje, DIE Durch unire Dienftleifiung Seretteten, {inD
ja unire HoMnung , unire ÖrveuDde , DIE Krone unjrer Dr DOL unjerm
Herrn e/u$ Ohriyius, IDannn Cr wiederfommen WIrD iJ Yl Zuverz
{icht Dürfen Wr Dann an Dem aroßen Laqge DOLr bn hinfrefen unDd
yrechen ©iehe, hier {inD {fe, DIE SI uns anverfraut Daft IDIr
(fe ebhuütet, unDd Feines aus ihnen T verlioren GgaNgEN ; unDd Durz
fen DAaS YAort vernehmen: Seh ein, DU gefreuer Kne: in DIE HreuDde
DeINES Herrn!

Hennn aber alle ıfarbeifer 1e)e€ ichwere YMerantmworf:
üchFeit für DIE ihnen anverfrauten gelen mit In$s theilen, 10 fallt ein

el Derjelben auf Ddiejenigen unfer idnen , welche , auf eine
hohere ufe erhoben, als DIE nächften OÖrgane, Wwvie Untjer Domz
'apitel unDd Hjer getfilicher Nath, unD als DIE erneren, ın Der Didz
zefe vertfheilten OHragane Der oberhirflichen ihre jüngeren S:
bruder beauffichtigen, ihnen inmit DCM (ebendigen DBeyjpiele DCS apofto.  S  c
lı)dhen YHandels vorleuchten , tie belehren , WArHEN , ermunfern , unD
DIE Firchliche zucht in Den einzelnen Cheilen DECS 1  um aufrecht
halten ouen

1eJe€ VDflicht, welche DenN arrern Hinfichtli ihrer Hulfspriefter,
DEN Kämmerern unDd Dekanen Hinfichtlich fänımtlicher in ibrem Wezirke

Seiftlichen obliegt, Ddenjelben auf$s Nachdrucklichfte einzufchärz
fen, füuhlen Yır Uns 41| D mebr gedrungen, je ir überzeuagt
{inD , DA DIE VBernachläffigung Dderjelben DIE betrubenditen Holgen mit
i führe, ND DAß 10 manche Jebel, woruber DIE ır jeufzt, UUr

adurch gehoben werDden Fönnen, Daß DIE geworDdenen anDde Der
DY“isciplin , DIE erichlafften Yiusteln DCS Kirchenleibes P wieDder eine
feftere , lebensfräftige panKung

Daß e5 WIeEDer wuürDde, wIie e8 ID in den alucklichern agen
DEr Kirche! Daß DaS Vriefterfhum WwieDer Da unDde in DEr eiligen

g) Sobh.
Korinth 24 25
Lheffal. Il. 1

k) an VIÄlÄ.

1) ‚al XXV.,



ICKDE , DIC 10 chon angeDdeufe UE Ir DIEC geuilıchen ®emwander: m)
gqgewappneti nit em HeiIme DECS Heiles, mit DEr
ım DC5 amme reingewalcdhenen ple Der erech
figfeit, umgürtet mit DEM Surtel Der Cnthaltfamfkeit,
DAaAS fuffe S och C bhriffi auf Den willigen ultern, unfer
D wei unD Thränen DeEN &Samen OÖdottes aun  en  / u M
Dereınik mit ÖreuDden DIE Oarben heimzutragen!

ajfet uns, 1e! 9 viel an uns UL, {freben , DICJES
D IDIEDETE Darzufjtellen ! in jeder aus uns Deginne ü il jelber
DIEß YOert DCr Wiederherfiellung ; Dann IrD DCE Herr mit Seiner
überfchwänglich veichen nNaDE unjern Bemühungen oNMIMEN;
Cr irD ‘einen Qeyt ausqgießen , unDd neugeftalten , unD DAS
nlg DCE rDe WIrD YTNEUEN werDden. n)

Ulnd nun ıchten Yr DA Yortf an uch , nıre geli
SeerDe, DIE DCE Herr Uns Au weiden anverfraut haf, Mit DeEmM Qlpn0-
ifel rufen Yır uch Au njer Mund ifl aufgethan acCh euch , unjer
Serz ermweitert. Daß ihr e$S vergelfen , unD (ich VeDe IDIE gelıeb:
fen InDern auch CeUEr er ach uns erweitern moöchtet. 3war Fen:
Hen IDr euch nich alle DON Angeficht, aber CeHn IDr DEM eiıbe
nach euch fern jinD , 0 jinD Wr DOCH DeN el nach ben euch, P)
unD ajten nicht ab, jeit Dem Lage, DA Wr euch angehoren, für euch
au befhen unDd Au flehen , DAß ir rfüllet WwerDet mit Der Srfenntniß
CINCS ıllens in aller ABeisheit unDd geiftlichen Sinficht,, am ir
(Sottes WUrDIA anDdelet , D in allem wohlgefällig , ruchtbringend
in jealıchem erfe , achjen in Der Crfenntni Sottes , unDd
nit aller Atarkte gefräftiget DIE tacht @ einer Herrlichkeit , unDd
in Her SeDduld unDd Yangmuth Dankfjaget DeM ater, DEr uns WUrdigemacht hat DCS el eın rbe Der Heiligen ım C unD
uns aus DEr Öinfterniß rlofer unDd in DAS MNeich eines geliebten ©oh
CS uberfe: hat. q) “Darunı jage ich Denn unDd befichwS euch Den DEM
Herrn , DAß Ihr DOCH nicht ferner wanDdelet, WIeE Da Die Heiden iın Der
VBethorung IDre innes abın wanDdeln , eren Verftand Durch Öinz
Tn UL, DIE entfremdet finDd Dem eben aus pft
Durch ihre Unmwiljenheit unD DIE Hlindheit thre Herzens , DIE ff
ruchl0$ Der Unzucht ergeben , unDd mit unerfättlicher egierDde allerlen
Unreinigfeit treiben. r) Denn DAaS muff br wijjen, Daß Fein Hurer,

m) ıssale Kom. Orationes diıcendae Sacerdos indultur sacerdotalıbus
paramentı1s.

n) G 20.
0) Il. Korinth. VL. 11 13,
p) o10' 3,
q) 010
r) 17 1



fein Unzüchtiger , Fein eiziger nn Der f ein Gödigendiener) ein
T  el hat ın DCM Heiche Chrifti unDd Sottes. ©CenDd alto nıcht ihre
Mitgenojjen ! Yaret ihr ehmals Öinfterniß, 10 1enD ıbr nun uicht in
Dem Herrn ; arum DeUN auch als Kinder DECS Yichtes , unDd
D Feinen Yutheil d  C Den unfruchtbaren erfen Der Öinfterniß;
teImehr eILraTE: diejelben mit rud s)

1e1€ eßfere ayoftoliche Mahnung rvichten JBır DejonNDersS
uch , UDr Citern , Haus - Bäter unDd utter , Yebhrer unD Srzieher!
edenfket , Daß auch auf Cuch eine Ichwere YVBerantwortlichkeit uber DAS
el DEr Cuch Untergebenen eDdenFket , Daß in Ddiejen Lagen,

eider! DIE ©ittenlofigFeit , MwIE eine Meeresfluth anıchwellenD , alle
Danınte Au DUr to OCure orafalt, uch unD DIE Curigen
VDr DEM Yierderben vbewahren, nicht Au aroß jenn Fann. Durch Den

eltgeift, DEr ein Oeift Der unbänDdigen Senußjucht UL,
verführ unD verblenDdet, i eider! 10 viele Ohriften DON ihrem
Srlofer Chriftus unDd einem eiligen Svangelium , DON DEr Arı unDd
ihren Saframenten unD allen goftesdienfilichen Handlungen [osgejagt unDd
aglel  am erFommunicirf. urch Ddiejen herrichenden eltgei DDn
Der rDe vertrieben , Dieibt DEr wahren Sottfeligkeit , Die, nach Dem
Apoftel , Der beite Oemwmimn il für Diejes Yeben, unDd DIE DBerheijjung
auch DES zufünftigen en für il baf, uu noch SCine , DIie
Zufluchtsftätte in Dem innerfien Chooße Der Hamilien. C]} hier
DaS heilige Öeuer, welches (Shrifius auf DEr rDde anzuzunDden OM
INeEN UL, u) DDOFr DEM Srlofchen ewahrt , genährt unD gepflegt wirD,
10 q L noch hoffen, Daß 05 in einer naben glücklichern Zufunft
wWieDder uüber DIE rDEe mit jeinen himmlijchen ©eanungen f DEr
breiten WwWerDe. aber einmal auch DiejeS Heiligthum entweibet, UL
DAS herrichende NMerderben in DAaS innerite Herz Der Sefelfchaft einge:
Drungen, hat e$ Den Öiltar DEr hHäuslichen Aindacht zerftört, unDd Dage.  A
gen DEem DBeEN „MWohlleben“ jeinen ar ertl hat e$ DIE
anDde DEr elt Freue gelöft , unD Durch AaDrIO SCrziehung
unDd enfpie DAS junge ım Keime vergiftet:
Dann f alle Hofnung verjchwunDden , Dann DIE Hole ihren
Iriumph , unDd Der Mache : Cnqgel jein „Weh, Weh,
Weh ber DIE Dewohner DEr Srde!“ unDd fchuttet DIE gefüllte
ornfchale Der qottlichen Strafgerichte über DAS entfartefe

aus.

tefer aHgemeinen ichung , DEM{ aller Uebel,
&u webhren , i{ Cure Mufaabe, Cuer aroßes Cagewert , Sbr Citern,

s) Sphef. V, Zo
Timofh. VI. B,

QuF. 49,



Srzieher unDd Achrer DEr <SugenD ! as Cchickfal einer ( (Seneraz
tion UE in Curen Shooß geleat. YASie weiches Wachs Dmieat tich
ein Fünftiges Seichlecht un uren HAanden. elche Sejftalt Dr on
gebet , in Der IrD i aufwachten unD erjfarfen ; Yebhren unDd
Srundfage <sbr ur Yort unD enyfpie ım einpräat , Darnach IIrD
e5 tich bewegen , entmweder aufwart: SUM ichte , SUM Heile , DDer
Dwarts AUr Oinfterniß, AUM Yerderben. Darum , weiıl DIE qufe DDer
ichlechte Cr  5  tehung DEr Rinder DON 10 unberechenbaren Holgen UL für
eit unD CmwiagFkeit, DArCUM hat ©S Driftus DCNH cOhweren Sluch, DAS CHrecdcs
üche Auehe uber Ddiejenigen ausgelprochen p Durch gegebenes er
gerniß DIE ginen verführen. „ Dehiler wäre c5 einem olchen, {pricht
tein qottlicher CunD, Da er nuitf einem Mubhlftein Halte in DIE
Siefe DECS eeres VErJEN wäre ; Denn Webhe DEr Yelt uUMm Der Hers
gernu}e willen. “ v)

Deßhalb bitten YSir DCHN auch DIE ObrigFfeiten, Magiftrate . unDd
Zille, welche vermdge ihrer hHöbern Stelung einen aqroßern SCinfluß ın
Den Semeinen ausuben , DAß ff mit ihrem Yujehn unD ihrem Den:
jpiele DIE Sitern, DIE Vehrer unD DIEC eujtlichen in YMufrechthaltung unD
HOorderung cDrifilicher uCH unDd D1Wohl ım Häuslichen als offents
Hen Yeben unferfiußen , unD Aur Dejeitiqung offenFunDdiger Yergernije
nachdruckham DIE an reichen wollen , eiNngeDent jener Nechenfchaft ,
welche auch iie Dereinfi Dem Aeltrichter über DEN Sebrauch Der ihnen
hıenteden anverfraufen SGemwalt Wwerden Dlegen muffen.

UnDd hließen Yır Ddiejen Injern oberhirflichen mit
DeEr Srmahnung DES YMyoftelfurften :

Srweijet jedermann DIie 1g AUdhtung, (iebet
DIie Bruder, fürchtet Soft, unD r Den Koönig! Ww)

unD mf Segenswunfche jeines Miitapoftels :
Sie na uUNjer$ Herrn Selu Chrifit, unDd DIie 1e

Sottes, uRD DIie D C6 eiligen QOeiftes
jen mit euch men! x)

NRegensbhurg 1820 , Den 28 £Etober , . an Heite Der heil. Apoftel
©Simon unDd Suba y al8 am Hrtage Unjerer bifchöflichen Konfekration.

Hohannn Miichael, Bilchof 3C

vV) Matth. VIIL. %.
w) Defr. 1l.

x) IL, Korinth, A, 13



Anhang

GCıircularee.
—————>JG+;,; Cr-YE E —

(& WIrzD fümmtlichen VPfarrämtern Ur DIE Foniglichen Diftrikts
Volizenbehorden ein allerhochftes ejcript DOM uny 830 mifge-
theilt WworDdDen jenn, worin eitımmt WIrD:

„DAß DIE Vfarrämter, ennn fich erjonen verfchteDe:  *
„HNCH Olaubensbekenntnijjes AUT ehbelichen Sinfeanun melden, nicht
„Defugt eyen, einen fchriftlichen “Yievers ODDEr eine 1Ddlıche Zuft:
„Derung uüber DIE Srziehung aller Kinder ın DEr Fatholijchen “YHe.
„figion verlangen, onDdern DAß ite {ich Darauf AU befchränfen
„haben, DIE hinfichtlich Der veligidfen Srziehung Der Kıinder GE
„troffene gerichtlıche Uebereinfunft , ım auUe namlich eine
„befiebt ) DDer DDN DeEN Srautleuten abgefchlotjen werden will,
„AICH vorlegen lajjen , unDd eine beglaubiate YAUbichrift Derjelben
‚1 Den Dfarraften 5 nehmen.“

Um allen weırein egeaqnen, über DAaS pflichtgema
VBerfahren DECS arrer Den) gemijchten Chen , Durch
DAaS angeführte allerhöchfte eicrIp erreagt werDden Fonnen, unD AUME
el hon erreat Wworden inD, tich DIE oberbhirtlıche eile DEr:

anlaßt, fammtlichen Vfarrvorftänden Hiermit erFlären:

DAß iie Fünftig einen ichriftlichen NCVCrS DDer eine e1Dz
iche Sufjicherung über DIE Fatholuych (Srziehung aller Kinder
nıcht mebr verlangen ollen ;

DAß ff abef‚ ID nicht eine gerichtliche UYebereinkunft Der
rautleute uber DIE Fatholijche aufte unD Srziehung aller KRinder
ihnen nachgewiejen, unDd in bealaubigter Mbfchrift ATr Hinterlegung
ad actia parochialia übergeben WwirD, u einer jolchen Che IVeDer
Durch VBerFundung unDd Cnflajjung DECS (Chetheiles, noch
Durch Zrauung Fooperiren Ddürfen , indem nach U runDd
jaßen, DIie ©icherftelung DEr Srziehung aller Kın
Der jordern , eInNE jolche Che unerlaubt UL



ne ganz anfferorbenflicbé Hale, IDD eine gericht:
ıche UNebereinkunft DEN! yroteftantı)chen Cheile beyın ilen
Durch bejonDdere Umftände moralı unmoglich gemacht, oDer DOCH ebr
rIchwer würDde, finDd DEr oberhirflichen eue Sr DBeurtheilung DOrF:

zulegen, am 1eje ent/cheiwe , oD eine Ausnahme DON Der eqge Au
jen DDer nıch

Webrigens verfieht e$ l vDon {eTbft, DAß DUurch DAaS angeführte
allerhöchfte Mejcript DeEMmM{ ©eeljorger nicht VeErwehr IDEer:
DeNn wole, noch Fonne, als Semwijjensrath DC$S CheFonfra-
henfen jeine Wflicht erfüllen, unDd Denjelben auf DIE zeiflichen unDd
ewigen Sefahren DEr gemijchten hen überhaupt , unD noch mebr
einer ohne Firchliche SCinjeanung eingegangenen Che ( woben Dgar
DAaS @”mÄöaframent un Wweıure aufmerfjJam u machen

Kegen  ur Den Z  Aanuar 831

M ID mann,
OÖeneral  Yıkar.

ea run  er,
Sefkretär

2a8 pflichtgemäfte Berfahren
DesS Fatholi  en Wfarrers ven qE:
mijchten Chen betreifend



Anhang

ır  ıf
DeS

Bilchofs VON Redensburg,

Fohann ichaecel! Saxtiler,

feinen Hidzefjan-Kleru
ber

Die gegenmwärtige zeit unD Das _ irfen 0eS Yriefters 1n (Dr

NMegensburg, 1832,

Gedrudcdt b e örte  rvic Yuyet



„ Clama, CCSSCS, quasıi uba exalta
» (uam , et annuntı:a populo gcelera COTUM y
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H ır Sobhbann M iı dhHael
Durch g  '  e @t:barmun9 unDd DES heil apoffolifchen Stuhles

nNaDe Bilchof von Negensburg:
Antbieten Dem gejammten KIierus ünl're6 um: Uniern ruß unD ©egen

ım Herrn!

Qßgm ın unjern agen Der SZeitgetft auf allen Seiten Sehrfanzeln auffchlägt, Koten
ausichickt unDd Offentliche ©endbriefe in Unlauf jeBßt, feine Zechren 3Uu verbreiten,
feine ane ZU fördern, unDd für nhänger unDd Werkzeuge zUu werben , 19 Dürfen
wohl Diejenigen, Die ın einer höhern göttlichen Drdnung Der inge von Dem heiliız
QEN er als ächter aufgeftellt a) unDd mit Dem „Dienite DCe$S ortes8. b)
beau'ftragt jinDd, nıcht ftumm bleiben, ohne Dden VBorwurf 0DC$S Yropheten auf fil 3u
laden : „Die ächter alefammt jinDd iınD, unD wiıjfens nıcht; {tumme Hunde find
„ fie‚ Die nich ellen fönnen ; ite eıtle Dınae, clafen, unD aben Die FIraäume
lieD; w C) unDd noch dringender” wird für fie Die Dflicht, u revden, ennn jene
Deftrebungen arößtentheils Die heilige ache felbft , eren VBertheidigung ihnen
vblıeat, ger! fi.nb.

teje e  al  ng hat Unsg bewogen , an ucd, geltebte Mitbrüuder ! aus offe:
N beweatem Herzen eın freimüthiges YMort Au richten ber DAS , Was unjeres
Aıntes i{t in Hınficht auf Die Crfcheinungen Der Aeıt ein « ernites ort Der Crmabs
NUuNg, eın begeifterte YMort Der Crmunterung 3Um ireuen Yusharren unjerm
täglıch chwerer werDdenDden Derufe,

2) Xpoftelgefch. 20, b) bendaf, 6, A, cC) 3{a 10,



»war {{t e8 DIie Beftimmung Der Kırche Chrifti auf rden, Daß fie Tampfe
mmıt Dem Bofen, unD ite hat gefämp vom Anbeginne a und 1D mpfen bis
ans nDde Der Zeiten, Mber Darın ftimmen Dod) alle befonnenen Beobachter überein,
Daß Der amy in unjern agen eine drohendere Seftalt angenoMMen, Daß Die feinDd;
lichen narıffe heftiger , allgemeiner gQeEWOTDEN , alg je feit Dem Sturze DCS alten
Heiwenthums, Denn Der nalaube, Der ın früheren Heiten, einem Seächteten gleıch,
fich jheu verbarg, hat nun aleich fam Bürgerrecht unDd Chrenrang ın Der Sejfelfchaft
erhalten, unD , Den Ytamen eitgeift, eine Öffentlıche NMiacht QeEWOTDEN.

Cr ıf die AYusgeburt jener en Yufflärung, jener, ım Disliflchen Oiinne
treifenD bezeichneten , Welt ; Weisheit,d) weldje, nachdem ite alle überlieferten Yeh
rven, Die bis dahın DAas Rleinvd Der Menfchhei augsmachten , ohne UnterfchteDd von fich
geworfen, unD 10 Ddie 3 )ueUe Der (ebendigen abhrbei verlafıen hatte, feine andere YWabhrz
heit mebr gelten lıeß, alg Die 1E iın DenNn zerbrochenen Cıjfternen Der fich gelaffenen
Vernunft 3U finden wähnte. c) ©D ur eS Ddenn Dder erife, unDd fruchtbar fortzeugenDde
Srundirrthum diefer Weltweisheit , DAap fie, Dden a Der Menfchheit von ott und
Die Dadurch geworDdene »Aerrüttung aller inge verfennend unD abläugnend, Dden AEz
geniwärtigen natürlıchen (n AaDrDEI aber unnatürlichen , eil qottlofen) Auftand DeR
en  en für Dden normalen hält, Die unbändige Selbftfucht alg DAS NRecht$
prinzip, und Ddie DBefriedigung er Friebe DeS verdorbenen men  tıcqhen Herzeng al8
unveräufferliches Menfchenrecht aufftellt , und Das unaustilabare Sefühl DeS Unwohl:
jeuyns, welches Der ranfen menfchlıchen Statur innewohnet, u befhwichtigen und Die
mangelnde Slückfeligfeit Au erreichen re| durch gewaltfjame Hinweagräumung aller
vermeintlıchen Aujieren Hındernifie, D, jener heilfamen Dayranfen , weilche unter
Der Seitung Der qöttlichen Aorjehung ın ©taat unD Kirche U:r Nettung Der Menfchheit
angeordnel jind  9  * während DOCh Die bis auf unfere &age era beweift, DAß
ein oIE ohne unDd elıgion, alfo ein oIf mit derjenigen Hreiheit, welche
Das eigentliche Arel 10 wieler Wortführer DCH Zeitgeiftes ut, ın eine Heevde wilder,
c serfleifchenDder Haubthiere aAausariei,

d) Kour., Jı 1 e) Serem. B 13.



Sndeß fonnte e nıcht fehlen eg mu  e eine ebre, Die i Dden Selüften DPS

Herzens 10 ebr empfahl , bald zahllofe n  ng gewinnen , 9 mebr Da te,
Von Dden höheren Ständen auggehend., ınıt jener Ad) Der Yutorität, Die jte Der

abrbei abgelprodhenN hatte, Den nıeDderen Standen fich aufdrang, Segenwärtia it
i Nun auch ın Die unterifen Klajjen eingedrungen ; IxpvIE eın Sıft wu jte ın Den

innerften Cingeweiden Der Menfchheit, zerruttet Das einzelne hauslıche eben, uUunD

veranlaft ın Dem Sefammileben alle jene ucungen , welche Curopa Trampfhaft
bewegen,

och, wWwenDden wir, nad) diefem auf Den Ur/prung uUnD Die Ausdeh-
NUuNg DEPS YWelt;Uebels, unjer YAuge auf unjere näbhere mgebung, unD beobachten
Die Srfheinungen, Die zunächft ın unjerm eigenen Wirfungstkreife i fund geben!

»wWar ıf in unjerm theuern MNaterlande DAas reiche Erbtheil vVon Yıetät, relız

giöfem ©Sinne unD treuer AUnhänalichfeit ar unDd &hron, welches unire er uns$

hinterließen, noch nıcht Qans 3u Berluft Aanagen, Yober verhehlen dürfen wir uns

Doch nıcht, DAß e ach ! )on ehr gefchmälert worden ıft durch Ddie Cinwirfungen
Ddegjenigen Seiftes, Den Yır 10 eben gefchildert, unDd DAß die Aynoftel ejjeiben
Dem aleiffenden Scheine Der Sichtverbreitung auch unjer treuherziges oIt il einen

el jener Olflıchen Hınterlage betrpgen aben,

in aroßer el erer, welche Den Sebildeten gehören, DDeEr gebören
wollen, {ind, erlockt Durch Ddie Yehren, welche ite aus Büchern, ım Umagange,
JUMT el auf Den Hodfchulen empfingen , Dem Unglauben anbeim gefallen, ine
pofitive, geoffenbarte eliqgion, eine eliaion mit Seheimnijjen , gegrunDet auf Das

Secheimnif altler SGeheimniffe : Sott ein enfcQh geworden, DEr Sott;Menftch
Kreuze gqeltorben für DAs Heil Der verlornen Welt; eine Neliguon,

Die VDr em auben, Demauth, ®eißi'tverläugnung ; eDE: fordert; eine Kelıgion,
alg Deren Bewahrerin eine Are Kırde, muit Yehramt, Yriefterthum , Satra;
menien, anfundigt: Das H{ ihrem folzen Sinne eine Zhorheit, iorem Qeluülte ein



C

Yergernifi, br Ur Slaubenshefenntnig hören  ? „NReligion! ja, Die
„ gehört 19 mit AUE BHildung ; aber eın ebildeter macht iie fich nac) feinem
„ Bedürfnif ; erehrung Der Sottheit in Der S)(atur unD ım frohen enu DPS Yeben ;
„/in einer (cohlaflofen acht ein Iıck u Den Sternen inauf, UnD Der Wunfch, DOrt
„ einmal ungetrübt aldıcklich u jeyn DAaAs ıff Die SCSumme Der Neligion eines gebildeten
„ YMiannes, Chrıffus: ein weifer Mannn , eın MenfchHenfreund, Der fein Nolf
„ VYriefterjoche befreien unD ZUr reinen Vernunft zurücführen wollte; aber ein
. ‘.Zbor » DAß CT fich Darum freuzigen lıeß. DIie Eindıflche nmaßung DeS
D7 Singreifen YKollens ın DAas eiferne aD DEPS CSchicffals, Kırd C, rieertbum,
„Framente: eine {patere Erfindung )lauer, hab; und herrfchfüchtiger Vfaffen, beqüns
„ {tiat und benußt von noch (hlaueren e/poten alg apypzaum DES VBolfes; aber
„ unverträglıch mit DdDem [41 unjer$ aufgeflärten Aeitalters; ein Sflavenjoch (jeßen
, Manche hbinzu) , Das endlıch auf Dden CShävdeln Der Yfaffen unD &yrannen zerfchellt
/ wervden muß, 44

Jag T Die Sprache CP8 Unalaubens, Die auch uns, DDer anDder$s,
nicht mebr bl08 eimlich geflüftert, {ondern aut gefprochen WIrd; DIe in zahlı
ojen Crzeugniffen Der Dreile, in Se/dhichtbüchern , Nomanen , Seitfchriften unDd
Tagesbhlättern wiederhallt , unD Die vorzüglichfte ürze Der jogenannten Qeuftes;
nahrung ausmadıt , DIie täylıch Dem lefegierigen Dublikum gefchäftig ge/penDet WUrD,

Yuch Den unferen VBolfstlaffen hat fi Diefe ehre, Durch üort un®D
eifpte gq;rebigt , ereit3 mitgetheilt , unDd auch nicht fD ebr auf Die pre,
10 hat fie iın yrattilcher Unwendung fo mebr auf Die Sefinnung, auf Die
Sitten Des Yolfes gewirft; unD hier, 0 Hlles fogleıch unmittelbar Dderb un
Fräftig ing eben trıtt , zeigt {ich ıhre zerftörenDe irfung handgreiflichften,

Sn Ihrem Sefolge nämlıch breitet fich Das ©ittenvervderbnig verheerend über
Stadt unDd Xand qug; Denn Der laube wanfend, Da Sewiften Itumpf GEIWOTT
Dden, Die Sottesfurcht ausgerofte: ut, wuchern , wie Da Unfraut auf einem wu'  iten



Ucter , alle Die ol Friebe, Die ın Dem angebornen Merderben Der menfchlichen
$}tatur \bre urzel abden Yuf Dem umgelfürzten Nltare DES Drejeinigen Sottes
thronet Dann in Den Herzen Die Dreieiniagfeit DES Weltageuftes: Die ugenluft, DIEe

YNes Dichten unD &rachten i{ aufyleıi  e  u  / DIe Zebenshoffar f)
Den Rultus Ddiefer D  en gerichtet. Dem CArwerb DEeS ungerechten ammons$ 1rD

fremDdes Cigenthum ift nicht mebr heilig ;Sewiffenhaftiafeit , Nedlichfeit geopfert;
DBetrug t ewerbsfun geworDden ; Die Yrozeßfucht verfchlinat SIAaus unDd Hof,
unDd ug %einyfe[igfeit y ach ; unD Mordfucht, Boll Soffart drangen fi Die
niederen StänDde gewaltfam au Den höheren , zu ihren Senüffen, ihren Zhorheiten
hinan; Streben , DAs i in Der DDeju auf eine fyrechenDde eyje DEerz

aufferlicht, Dıe one alte volfsthümliche Cinfalt unD ©itte, mit Der 19 viel
zufjammenhängt , wirDd, wWwie Der alte Hausrath, neufränfifchen eın

unD olıtter vertaufchet, Cinz wahre Senuß : Wuth i{t extdemifch geworDen , und

faum vermögen Die täglıch fich mebhrenden öffentlichen ujftorte Die heranfirömende
enge zu fajllen, faum Die unaufhörlichen Zanzbeluftigungen ite Au rmuDden. Norzug
[ich aber ıft e S Die unbändige sleifchesluft, Der Die meıften pfer en amı
haftigfeit , SJungfräulichfeit T Der $UugenD beinahe zum ren eworden.,
inge, Die Shriften nicht genannt werDden follten, g {inDd Der belıebteite ©toff
Der Unterhaltung ın HeDde unDd Sefang, ef on ım ‘YWiunDde Der Rınder. Das

mannlıce Sejchle: rühmt fich oifen feiner VBerführungskünfte ; DAas Wweibliıche fommt
ıbm mf locfender MWillfährıgkeit YMehr alg eın Viertheil Der ebornen i{
DIie ru jündhafter Yuit, fennt nıcht feinen YWater , fennt Faum feine YMultter , unD

diefe Nr alg eine C hriofe, SOhne Vfleae, ohne Crziehung, auger allem zugelnden
Samilienverbande aufwmacdjenD, finden fich Diefe unglüclichen ejen in Die Nelt
hinausgeworfen ohne alles anDdere Srbtheil, alg DAas vermildernDde Bewußtjenn einer

ehriojen eburt; ın Den meiften en frübem MNerderben preisgegeben, unDd WieDer
MNerderben ın reichem Niaße i verbreitend.

0l . &) 5,



$

Mber aucd heliche eben bietet uNng einen nicht minder aul
rigen Anblıck as Bündnif, gewöhnlıch eDer ın blinder Leidenfchaft, DDer
aus habfür  iger erechnung gefchloffen , fehr oft INT ein Decmantel frübherer jündz
hafter Mertraulichfeit , entbehrt aller Bedingungen einer fittlichen , Dauerhaften Werz
einigung; IxLE Fann egen Sottes, wWie Snade DEeS ©aframentes auf folchem ©Sindenz
pfuhle ruhen ? ia wenigen en trıtt Cnttäufhung, Abneigung ein, ‚ON
ent{pınnen ficQ , e$ mangelt Die gegenfeitige Achtung, f u befchwichtigen:
1rD i fatt , ud): Anläfte JUFr &rvennung , e erbei , unDd Chebruch DDer
Mıßhandlung müfjjen Ande DAZU dienen, DAas wieder u (heiden , IWDas 8ott nıcht
vereintat hatte, Da ird Ddenn auch Der heliche eaen iın Den erzeugten Rıindern

uche; Denn WwWiIe fönnte Die Kinderzucht in einem folchen zerrütteten yamilıenles
ben gedeihen £ Yiom eriten Crwachen DPS DBewußtfenn: Aecugen unDd wielfältig prer
Der elterlichen Awietracht, täglıch Da$s 1ılDd aller entfeijelten Seidenfchaften ; vor Augen,
iDerDden fie Ddurch Ungeborfam unDd fräanfende obher Die natürlichen er Der elter;
lıchen 6d)u[b Z um nach 110 durchlebter SUugenD ım reiferen er von ihren
eigenen Rındern aleiche VBergeltung u empfangen. Calı vererbt IU DAasS Yierderben
in {feigender Progreffion Von Sefchledcht u e unD zu ehr paßt auf
unjern uftand , Was Der römifche Dıchter, Den Untergang feines Nolfes ahnend,
aqusfpradc) : Aetas parcnium pejor QaVIS tulıt NO nequlores, INO. daturos
progeniecm vıitiosiorem. (Horat. Od -

Ya noch Die Herrfichaft DCS Unglaubens ganz bejonder$ beurfundet , t Das
Ueberbandnehmen DEeS ©elbitmorvdes, Yenn Der Unalückliche feinen D  en Ules
geopfer hat, un®D ite ıhn Nun treulos verlafjfen, unD Pr fich getäufcht fieht in
feinen Slücsträumen ; 9Der ennn feine geheimen eraehen ans &ageslicht fommen,
und ıbm nun CSchande unD ©trafe Ddrobht: Dann , {fatt i in Die rme Der unendlıs
chen Crbarmung zu werfen, Urz mi eigener Henfershand fich verziweifelnD ın Den

grunD, QLucCcklıd) , ennn {fatt DeS Serichtes , a Da$s nıcht aglaubt, Die Yier:
nichtung nde, auf Die troftlo8 hoffet!



{}

Und wenn nun noch unagufhörlich DIE ofung „yreiheit!w in 1e16€ qährende,
durch Teine NNeren fitrlichen MHande mebr gehaltene Maiie hıineingerufen WIrD , äre
eß PiIn Wunder, ennn ite Den Owacen Nachruf „ Hreiheit unDd Ardnung:! c einmal

überhören anfinage £
Doch , W OZU Cuch noch ausführlicher ıldern WwWas Shr Curen ‘Be:

richten täglıch n$ flaget e nmöchtet Dr Dafür mıf ahrbei Uns$ jagen
nnen DAß Yır DIe yarben Diejes qurigen Bıldes ZU ulfer aufgetragen hätten!

Sn SYıtte Diejer Stürme DES Unglaubens , in \YNıtte Diefer (hwellenden
ogen DECS ©ittenverDderbniffes {tebht Die riflıche irdhe, M, ihre DYiener,

Segenftand DeS Hafles , DeS ©pottes, Der Verachtung! en IDIE

diefer telung £ DVDas fern  '  * Denn Cr, unjer Herr, Dem Da alle Macht gegeben
HT Hımmel unDd auf erden, h) Sr hat gejagt ir H bın bet euch alle Tage bis
ans$ Ynde Der Nelt 'r 1) &r bat gefagt: v ürchte Dich niıcht, fleine Heerde, Denn
es hat DeM $Sater gefallen , Dr DA$S eich u geben uk) Sr hat gejagt; „ Die
Oforten Der Höle IDerDen ır nıcht überwältigen, « 1)

\Der tollen DIE e{iwWa Mertrauen auf teje almächtige MVerheiffung,
Die Hände Den CHooß legen Jag jen fern Denn Sr hat auch
gejaat „< habe cuch erw  e unD gejeBet, DAß ıbr hingehet unD viele
bringet« m) Cr hat Ud) undD Webhe ausgefprochen über Dden faulen unDd nıchts8;
mwürdigen nel Der DAas ipm un veragräbt, anitatt amı 3u o
ern n) (Fr hat uns DAaAs ©aqal; DEr rDde genannt Das hinausgeworfen un
zertrefen werDden foll enn e feine Schärfe verliert und unwirffam 1rD 0)

Und bier , geliebte MBrüder! Dürfen IDILE DAa$s nıederfchlagende Seftändnig nicht
umgeben, DAaAß DIie Hauinip , DIe VBerdorbenheit DeS Sefichlechtes , S auch nıcht

h) atth, 28, 1) eben! 29,
atth, 25, 24 50

k) Quf I) Soh 15 106
0) Matthı
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h  eigeführt, DOCh gewi ebr befördert worden ift a  r DAa in in

hen Dienern Der Kirche DAas ©alz aub QeWOrDeN WAar, unD, ifatt Die Mafje YOF

Haulnip 3Uu ßc;vgbren / fü felber on DEr Aulnıg nftecfen lıeß,

&ö i{t demnach für uns Die Srundbedingung eine$ erfolgreichen MNWiırkens, eine8
glüclichen Kampfes DA$s eben befchriebene Mervderben Der Aeit, DAß WIr el
avDon rein unD unberührt jeyen, DAß Der eltget feinen el uns habe, enn
wiıe wollten . wır aufjer uns befämpfen , WDas inwenDdia in uns felber herrichet ? wıe
DAs befiegen , Ic$ uns ın feinen 58anb;n gefangen Deßhalb {aat Der

Herr; „ NiıemanD fann gmeie_tf®erreu Ddienen, Denn er 1rD ntiweder Den einen
unDd Den anDdern lıeben; DDer Dem einen anbangen , unD Den andern Verachten ; p)
unDd ferner; „MWer nicht mitf mir ıft , Der ıf \DIDer mich, unD Wer nıcht mit mır
jammelt, Der zerjireuet, / q) Der i{l fürwahr eın ichlechter, ehrlofer Krıeaer, Der mit DEM

njer erhabener eru. forDdert alfo DDr MHÜemHeinde ım Sıinverftändnifje ebt.
Zrennung von Der Nelt. Denn NUur iın 10 fern fönnen IDIr auf fie wirfen, alg
Wr aufjer ıhr, ber ihr ‚„„‚Da mıiıhı punctum exira fterram, et movebo
terram, °* aate eın alter eifer. Uns f diefer CStüßpunfkt gegeben , iın Dem, Der
Da jagte; „MWenn ich wer rhohet jenn von Der SArde, Dann T ich MWes an

mich ziehen. / r) UU bn, Den Sefreuziaten, Dden ZUr Rechten Das Yaters
Srhobenen uns mit gQqanzer SGeele uns anfchlıießen, „ Bleibet in mir; fpricht
auch 3u uns, 10 bleibe i in euch, NMıe eine ebe feine Tu von i bringen
„fann, ennn i nıcht ein]iode bleibt , 19 auch ıhr nıcht, enn ıbr nıdht in
J7 mir bleibet, dI) bın Der Yeinftod, ihr {e0D Die eben. YWer iın mir bleibt, DEr
„ bringt viele Frucht, Denn ohne mich fönnet ır nichts thun, sS) H  aret ıhr von Der
„MWelt, 19 WUurxD euch Die $Ydelt alg DAS <}  hrige lieben ; aber eil ıDE nıcht x Der
„ Melt fenD , unD ich euch von Der Nelt auserwählet habe, arum eudch) Ddie
„Melt, t) ‚sa Die $Y4Selt ung; qucl) ım (chlechten VYriefter Der fich UDr gleichs
ifellet , ihren Derlodungen fich hinalbt, ihren Senüffen, ihren Ylanen fi zugefellt,

A 24 q) £ufß, 11, 23 r} 500 12 352, s) Soh. 15, A, De t) 0B, 19, 10,
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haßt fie Den ‘prie-ffér; fein Name, fein DS5tand erinnert ifet$ an wasß, Dda8 thr
ein Hergerniß ı, eil e8 alle in yreude te Yajte alfo RKeiner fich täufchen durch
thre Schmeicheleien , ıhre odungen ; {1e ıpn feiner Yurde beraubt, unD äu
iren Aweden mißbraucht hat, 19 {pottet (te DeS „ thörıchten Vfaffen , « Der , feines
oben Berufes vergefjenD, w1ie eın werırrter , erlofchener Otern in thren niederen
Kreifen fid) drehet,

‚$n Diefer Zurücgezogenheit von Der flBcft unD ıhren Zerfireuungen, Ddie 0 wenig
aus ftolzem Selbftgefühl , alg aus mürriıfcher, Topfhängerifcher Menfdhen(dheu , am

allerwenigften aus yharıfällcher Scheinheiligfeit, jonDdern aus Dem flaren, Ddemüthigen
Bewußtfenn einer höhern, mıt Dem Fande DES UNtagslebens unverträglichen Sens
DUNG u) hervorgehen {oll, nden Ir Dann audc) YNiuße, uns Durch ern{fes, mit
Sebet und Betrachtung verbundenes Studium immer 3u begründen in Der s
en DPS Heiles, er Mittelnunfkt riftus, eren Bewahrerin. Die ir ift,
un®Dd eren mirei! nıchts MWilfenswurdiges au  ıe (F8 it üurmabr
wichtiger, alg gQar 1ele alauben, unD e10nDer wichtig ın unjern Aagen, Daß Der Yries
{fer nicht NUr Durch Hrommigkeit, {ondern auch durch gediegenes 1  en fi auss

zeichne, en wenn, wie WDr gefehen aben , ein alfches, oberflächlıches. ıflen, DAaS
in ein wahreg PYeichtwiflen qöttlıcher unDd men inge um  Ar, alg Die Saupts
quelle DeS Uebels unirer Aeıt u betrachten {t, 10 müfjen DIie VBertheiwiger Der heiligen
©ache tiefer ın Den Srund Der Willenfchaft eindringen , jene veralftende
ue abzugraben, unD DAs lebenDdige Springwatler ZUu erreichen, DAS, nter mübhjamı
3U durchbrehenDden ©Oand unDd e  ! hervorquellend, Die trüben Pfüßen falfcher
YMYufflärung 3u reinigen DErMAg. Norbilder unDd Handleiter epen uns hierin jene
arojen Kirghenlehrer , we Die 3rrtbi_tmer ihrer AZeıt n Den fegreichen anen
wahrer Iiffenfcha befämpften,

$n Ddiefer Hurücgezogenheit Von Der Welt, uUunDd in Der innigen VBereinigung
mit hriftus , Die wir täglıch Yltare ETNEUFTEN , WerDden Wr aber DDr Ullem unDd

u} 300 20, 21.



allein empfänalich Der Miıttheilung feines eiligen Seiftes, en Die Welt micht
empfangen fann , eil ite ıpn nıcht unDd nıcht fennt , v) der, alg eın eifers
füchtig: Liebender Seift , w) ein Der YWeltliebe zugewenDetes Herz verfchmäbhet, und ohne
Ddeijen belebenden Agud) all unjer ujen {0Df, all unjer Demübhen TU  9  / all unjer
Kämpfen eitles Luftgefecht letbt,

Um diefen eiligen Seift, Der allein DAS entftaltete naefi Der (Yrde
wieDer Au vermaq X), WE Sr on einmal Ddurch Die Yrediat Der

MAyoftel PrNEUET: hat, um diefen eiligen Seift uns Den Yater DUrch Dden ©obhn
unaufhörlich unD inbrünftig bitten, unD Sr 1rD ıdn unsg verleihen nach feiner
theuern VBerheiflung y)

Srfült, befeelt vVon Diefem eifte , werden Wwir Dann mi Der durchdringenden
NMacht Ddes MNortes Die Yelt überweifen fönnen Vvon Der Q©üunDde, in
DeCr ite Ddurch Ungalauben gefangen teat, Vvon Der Serechtigfkeit, womit Der ZUME
$)Sater Aufgeftiegene ıbr dereinft vergelten WIrD, von DdDem Serichte, DAS ber ıhren
ur  n bereit$ gehalten . a)

on Demnt heiligen eifte , unDd Der Ddurch Dn in unifre Herzen ausgegofjlenen
tebe b) wervden WIr Dann jenen eiligen ırer empfangen , Der uns Ddranget unD
treibt, C) mit gänzlicher Hıngebung uns Denm eule Der unsg anvertraufen ©reelen
widmen, en 3{1es äu werDden , um Ale für rıftum 3u gewinnNen, d)

teje Hırtenliebe unDd Hırtentreue ird uns Dann von el DIe beite rt
und eye lehren, unfre Wırkfamfkeit Den Bedürfniffen Der Aeit unD Der einzelnen
lieder Der Gemeinde aquzupafjen. Yiach DdDem Beifpiele DES Erzhirten werden IIr
nicht ermuüden , Den NYWerirrten mit lanamüthiger Seduld nachzugehen , um Den rechten
Augenblic u Uhrer AZurücführung zu erwarten unD zUu benußen, inen nachrufenD DaS
freundliche YWort ır Yayjet eu‚) bgrföbnen mit Qott Ddurch Chriftus ! v e)

v) Soh, a72 Ww) Sat. 4, 5, Yfalm 1023. 30, y) kul. 11 13, 2 ) Hebr 3, 120
a) S0D, 10, b) Om., ”. 5, C) , Korinth, 5, 14, d) Korinfh, J u B e) , Korinth, 5,20,
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Nır werDden aber auch Den hartnädigen Ungläubigen unDd ODiündern DAS $)ONnmer:
mwort in’8 (dlummernDde Sewifjen rufen ; „ MWer nıcht alaubt, Der UE on gerichs
tef ; d f) „Kein Surer, fein Unzüchtiger, fein eiziger hat Untheil Dem el
T uUnD Sottes g) U, 0,

Mır werDen ferner unire vorzügliche orafa Dden noch unverdorbenen
Sliedern Der Gemeinde uwenDden, um ite VOTr Dem MNerderben Der Yelt 3u bemwabhr
rFenN ; IDIE werden mu aller ACc! Der 1eDe unD DPeS njeben il von Se.
fegenheiten zurückzubhalten fuchen, Der Slaube unD DIe &ugend Der YNeiften Schiff
bruch eidel  9 erDen unjrer MWachfamfkeıt DIe Der Hausväter unDd HNausmütrter ugefel;
len, ın ite DIE { were MNerantwortlichfeit mabhnen , we hinfichtlich DPeS
Seelenheiles ıhrer Hausgenojjen auf ıhnen Und Da uns DAaAs wachfame Hüıten
unND Bewahren Cinzelnen durch nichts 19 ebr alg durch DIie heilige DBeicht:
an  a erleichtert WIrD 10 werbden IDIF Diefem wichtigen mf aller 1eDeE
unD Seduld uns unterzieben , unDd uns hüten, Ddurch forglofe, Dberfamlıqhe unDd lare
Handhabung Diefes Heilmitte DIE Tu deffelben 3u vereiteln , DDer gqar Diejenigen
unirer Mıtbrüvder verdächtigen, ic aus MN arößeren NMaß vVon 1eDe ArÜs
eren ırer hierın beweifen, Sefühle aber unirer SYhnmact uUnND Der Unzuläng:
ıchfeit unirer ©orae , WwerDden IDIE DIie ÄAeelen recht oft Z SErzhirten VErIDEls
jen D, IDIE e ZUmM Oöfteren wurdigen eDraucMeE Der heif ©aframente
munfern, amı! ite, von DdDem ssleifche unDd ufe Sehu genabrt und geftärft , Z Shm
leiben und in ihnen. h)

NRaS aber unjere orafalt iın Unfpruch nımm<e AT Die Schaar
Der Kleinen, auf Dderen zarfen Hauptern Der egen 0Der luch ünftiger Sefchlechter
rubet , € nachdem ite 3Um8 uten DDET en angeler werDen. Hıer möchten Yir

gelıebte MBrüuder! Das lıebliche Mort Herrn : n Xaflet DIE Kleinen u Ir

Fommen, unDd webhret ihnen nicht i} 20474 mit all Demz achdruce , eß in feinem

ULa  e S00 15 g) SCphef h) SoD, 57 ı) Matth 19



gqöttlichen “MunDde gehabt haben muß, in’8 Herz rufen (Onnen ; aber auch mit Dems
felben Nacdhdruck Das furchtbar ernitfe NMort: « Ner eines Vvon Ddiefen Kleinen ärgerf,
Dem Ääre e$ eijler., enn er mit einem eın ın Die tere Des
üYü)Neeres verfenft würde. / k) bre nge| ehen DAas ngefl DeS Yaters ım Hımmel;
IWWerDet alfo Dr ihre Schußengel auf Crvden , 19 IrD Das Angeficht DeS bimmlifchen
ÖSaters wohlgefälktg auf Cuch ruben, Yiehmet Cuch Demnadc) miıt alem ssleipe DeS
Oriftlichen Unterrichts in Den Schulen an , pflanzet hier ın Die zarien Herzen Ddie
Reime Der Sottesfurcht , Der 1eDe unDd ur Die Cltern, Der Demuth,
Befcheidenheit, Maßıgfkeıt, ©Sittfamfeit, Arbeitsliebe ; pfleget VOr Alem Die heilige
Vflanze Der tindlıchen unD bewahret {te IxDIe Augapfel, Yehret Die Kleinen,
ihre zarten rzen unDd Häande in tindlıdhem lehen U Ysater ım Hımmel Au erhe:
ben; DAas vVon ihren reinen unentweihten‘ ippen drinat Durch Die olfen , unDd
DeErmMAaAq Die drohenden Strafgerichte Sottes abzumwenden, Yräget Die ßébrm un{rer
eiligen eliqgion tief in ıhr Sevdächtniß, aber auch tie in ır Semüth, Mler qufe CSame,
Den SOr auf diefem er ausifreut, Der rag wahrbhaftig hundertfältige Hrucht ;
Dieje oyrucht 1IrD Cuch überleben , unDd für DAS, IDag Shr Den Rındern gethan,
WwWervden deremi{ft Curem rabe Cuch nod) Ddanfkfbare ©egenswünfche gefiammelt
WwerDen,

Awel befondere Ermahnungen, we i zunächft auf Ddie gegenwärtigen
Zeitumftände eziehen, aben Yır Uns bıg hier Sohlufte vorbehalten,

eqge! Den (Aurer Anvertrauten bei jeder Selegenheit Ddie im ejen
DeS Chriftenthums tief gegyünnete Der &reue, DECS Sehorfams, Der Untermürz
figfeit Die Von Mott ejeßte Dbrigfeit an’s Hıerz Schärfer ihnen Die flaren,
unausweıichlichen Ausfprüche Chrifti unD feiner. Mnoftel hiertber nachdrücklich ein. I
age enen, Die vVon Der Influenza DEeS Sreiheitsfichmwindels angeftectt * finD, Daß Das

k) al  N 18.,
AA 71

1) atth, 72 21, Nöm 13, 1 imoth. 2 3, 3, 1,



Chriftentbum allein die wahre reiher verleihe, indem e$ uns freı macht von jenen
&yrannen, (den en Begierden unD Seidenfhaften) Die ein eDer ım eigenen ujen
trägt ; m) eleDre fie, Daß Der @ri, Der Ddiefe Hreiheit Ddurch Dden ©Sobhn erworben
hat, fich willıg allen ' aujfjern, fein Sewifien nicht verleßenden Anordnungen unDd

Sefeben untermwirft, Den lı auf jene freie Mutterland, Das Serufalem , Da$s droben
T, n) gerichtet, Aeiget Ihnen DAas eifpie Der erıien Chriften, welche lıeber DIe pier
Der blutiaften Sefebe werDvden , alg i Die Sbrigfeit, Die ite erlajjen, mpyoren
wolten, unD Z10ALr nıcht aus feigem Sthlavenfinne , jondern in Der Macht unD DdDem

jene$ auben: an eine beftere Welt, Der Ddiefe Nelt verachtet unDd übermiuns
Det, 0) ege e8 ıhnen nabe, Daß Cß üurmabr er fen, unjerm angeftammten, VDn ott
gejeßten chriftlichen Könige unD feiner KRegierung u gehorchen, alg Der MWilfuhr jener
gewoifjenlojen , vVon Chrgeiz und Habfucht getriebenen D olfßaufmicgler unD Der Wuth
eines von inen aufgebe Yobels preisgegeben u WerDden,

Il Die zweite SErmahnung betrifft Cuch el a Cucdh nicht verleiten,
[41 zUu nehmen an jenen yolıitıfchen DDer firchlichen S pyofitiong : Vereinen, we
eimlıd) DDer entlich, mittelbar DDer unmittelbar eine Ummälzung Der beftehenden
gefeßlichen Srdnung ın taat uUunD ır ezwecfen, zu eren Aufrechthaltung br
durch &1D unDd verbunDden jenD Yır unterjagen Cuch, Ta Unfre$ Sberbhirten:
amtes jeDde &heilnahme , unD wurden Den Yflichtvergefjenen , Der iie ficH zu
Schulden fommen teße, Die CStrenge Der firchlichen Strafgefeße fühlen laflen,
Docd Wır verfrauen, DAaß Cuch Mllen nicht Ciner en , Der Uns folchen Rum.
Iner bereiten we

Und nun, geliebte Bruder! zum Schluffe Die ıtte: aDdiefen freundlichen SZuruf,
Dieje väterlidhen‘ Srmahnungden ure: Bifchofs in Curem Herzen AUnflang, und in OAurem
eben Nachkflang finden, 8 {ind Morte eines Sreifes, Der, nac achtzigjähriger Yılgers
(chaft, an den Yforten Der wigafer ehenD, Cuch nı befferes 3u agel weiß, alg

m) „S00, 52 37 D) Malat, 4, 20, 0} S05h,



n.Öflß€ nıdt DLie Nelt (1eb, nod) WwWas in DC NMNelt ıff Denn Die Melt
„vergeht mıt ihrer X; IDELr aber Den ıllen G%ottes thut, Der bleib?
„mewig. / p) Cr richtet Ddiefe Yorte an Cuch ©onntage Der YDalmen., Dır
fhwere Leidengswoche {feht noch bevor, auch eine (cOhwere Arbeitswoche für Cucd alle;
aber bal ArD iie überftanden jevn, und on ın acht agen ertönt Das freudige

OD ıf eS , Hruder! mit unjerm eben.AYleluja 3u Chren DPS Eritandenen,
wenige ochen , YMionate , Der Arbeit , unDd Dann (ind alle Muühen, alle Leiden
vorüber für immer. 10 muthiq gefämp und geduldiıg ausgeharrt bıs an’$ Cnde,
Denn e8 fommt Der &ag Der DVBergeltung, OC  0 Cr, für Dden wır geftritten unD g  Det,
Dden Schweiß unDd Die &hränen von unjern ugen wilden , q) unD uns mit ewiger
HLEUDE alles Yeiden [ohnen WIrd, ” Der diefes bezeuget , foricht $a tch fomme bald!
„ Mmen  a  ! Komm Herr Sefu l ur) ıs dahın ehen wır mit Der eiligen Ir

” Sott! von Dem allein amm ales heilige VBerlangen, alle3 rechte DBeaginnen , alles
„ gerechte Zhun qub uns Deinen Dienern jenen Hrieden , Den Die Welt. nicht geben
„ fann; Damit unire Herzen Deinen Seboten eracben , und unfre Aeiten, vVon allen
„ feindlichen Schrecfen befreit , Deinem uBe rubhiq leiben,. urd) um
m Chriftum Deinen ohn unfern Herrn,

Die NAaADde unfres Herrn efu Chrifti fen mit Cuch allen ! Hmen, S}

Segeben Negenshburg am Yalmfonntage Den .4 3 pr 1832,

S.) Sohann ihael
Bifchof von NRegensburg,

1a S00. 2 15, A q} Aypof. 21,. 3, r) edend, 70 eDend, E'1
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